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Sabre fanbert im Snnern bet ®ir<be giemlid) burcbgreifenbe
©meueruttgen ftati, unb jegt fitib fd^on Wieber folie nötig.
Sie tircbgemeinbe bat ben erforberltdjen ^rebit am B. bieS

bewilligt.
(Sdfulljauêbau. Sie ©ibulgemeinbe C&erwiniertljur bat

ben Sau eines ©djulbaufeS mit biet ©djulgimmeru be®

f(bioffen. SUS ißlag ift bie ©rüge beftimmt.

©djulbauSbau (SImberg (8t. ©all.) Sie ©diulgenoffen»
»erfammluna in ©tdjberg befdbloß fogufagen einftimmig, ben

©djiulbaüSMeubciu auf einer Stnfjööe bei ber firdje aufgu»
führen. SeSgleicben würben 83efiblüffe gefaßt; betr. ben
Umbau beS alten ©djulbaufeS am ©ärbli gu SebrerWobnuugen
unb 8lmtSlofalitäteu. ,<ö

Äßtbaufbau äÖeiufelben. Sie Munigipalgemeinbe SBeiu»

felben bat ben S3an eines neuen StaibaufeS Befcbloffen.

2>ie ©ifcnbabtibrüÄe über bie $hur bei SütiSburg,
bie fogen. ©uggenlod&brütfe, wirb, wie anbere ©tfenbahn»
örödEen, bebeutenb oerftärft. Sin biefer SMcEe fotfen über
100,000 graulen oerbaut werben.

'

flïeueë äBüfferweil. Sllois ©of, Mütter, in 3®tngen,
3fibor ©tuber, èaffaoerwalter, in Saufen unb ®onforten ftrib
WiHenê, SaS an SlloiS ©of im Mai 1894 ïongefftonierte
©tauwebr in .ber SÖirS, bei ben föirSmatten, Swingenbann
gu erhöben wie folgt: SaS fdöon beftebenbe ©tauwebr foil
nth 35 cm feft unb 50 cm automatifi erhöbt werben, tint
ber S3ir3 bei mittlerem SBäfferftaube cirfä bier Subifmeter
SBaffer per ©efunbe gu entnehmen. Siefe SBafferfraft foil
an Ort unb '©telle gum Setrieb einer $or tia n b c em ent»
fabrif unb grucbtmüble Oerwenbet werben. Ser Ginlauffauat
Wirb 220 Meter lang unb 7 Meter breit uub ber SluSlaufS»
lanal 30 Meter lang unb 8 Meter breit .erfteEt Werben.

fftottbabtiett, ößumaterialStrauhportge leife ü. SBageuic.
Unter Segugnabme auf ben in legrer unb borlegter Cammer
b. SM. erfcbienenen ittiiftrterten Sïrtife.1 .über bieS Sbema wirb
uns. gu ©anben unferer Sefer mitgeteilt, baß; bie einftblägigen
©rgeugniffe ber Mafd&inenfabrit 81. 0 e b l e r u. So. in

:
81 a f a u (©ruppe 34, Sranëportmittel unb SetlebrSwefen)
an ber legten fdjweigerifcbeu SanbeSausftellung in ©enf Don
ber Sur g mit ber go Iben eu Mebaitle auSgegeidjnei
würben. Sie gleidje girma erhielt in ben übrigen befdjicïten
*®ruppen nod) 3 filberne Mebaitten unb eine ©brenmelbung.

Sie fantonole bentifdje Saubireftion ift oom fftegierung^
rat gum 8lnfauf einer S a m p f ft r aß e n w a Ige für 14,500
granîert ermächtigt worben. ©S wirb bamit einem SBunffbe
namentli(b beS Sura um beffern ©traßenunterbalt ^Rechnung

getragen.

Ser ©olotljumer Sîegierungêrat bat gum folotburnif(hen
üataftergeometer u. Sfulturted^nifer ©ans 8l.bt, Son!orbatS=

geometer in ©umiSwalb, gewählt. Sen legten ÄantonSratS»

oerbanblurigeu gufolge bürfte eine feiner erften ©auptaufgabeh
bie fein, in ber inbuftrietten unb laitbwirtfdjafitidfen ©bpotbe£ar=

perßbnlbung eine SluSfcbetbuttg gu treffen. <

+ 3lngelo ©reppi, 33aumeifter unb Sunftfteinfabriïaut,
in 3üri<b^ ftarb 45 Sabre alt, an einer Sungenentgünbung,
eben als in feinem großen SSauauartier beim Sabnbof ©nge
bie 8lufrtd)tfäbne auf bie erften 2 ©äufer geftecft worben war.

t 3lbolplj 83acr, (ifjcf ber ©ifenbanblung SBaer m ©o.

gur ©ifenbatte in 3üridj ftarb plöglicb, erft etwa 40 Sabre
alt, infolge einer SMutoergiftuug, "bie er fi<b burcb eine ïleine
hiigung an roftigem ©ifen gugegogen, nadjbem er 10 Säge
oorber bor einer SMutoergtftung Ïuriert worben war, bie ibm
eine ïleine SSerwunbung mit einer Supferplatte gugefügt batte.

Sie Srauer um ben wadEern Mann ift eine allgemeine.

t 3. ©abattaêca, S3aumeifter, in 2Bäben§weil ftarb
am 18. bieS Monats im Sifter bon 66 Sabren. ©r war
ein : febr iü<htiger gadhmann unb beliebter SSürger, ber fid)
BefonberS auch um bas âuftanbeïommen ber Eatboltfdjen

Sitdje in SBäbenSWeil berbient gemacht bat.

2BUbbafbPerbauung in ©bwalbeit. Sn Bottgiebuug bes
SanbSgemeinbebefcpluffeS bom 30. Slpril 1893. beauftragt bie
tttegternug baS Saubepartement, mit ben tecpnifcben 23or=
arbeiten für bie mit BunbeSfubbention auSgufübrenbe Skr«
bauung ber großen ©ihlteren gwifcßen SKpnad) unb ©amen
gu beginnen. Ser Softenboranfdhlag beträgt gr. 320,006:

aôafferPerforgungëproieït für hie oberen 5öohenfee«
genteitthen. Sn ©olbach referierte ©emetnbeammann ©irt
bon ©ont über bas ißrojett einer neuen Ma ff er ber«
f o r g n n g für bie ©emeinben © o r n,. Sü b a tb u. © o f b a <|,.
ebentueß autb 38 o r f dö a dß, © t e i u a tb unb 81 r b o n. SaS
obgenannte fjkofett ftebt ein $umpwer£ nebft gilteranlage
in ©orn bor, bon wo aus bas SBaffer bireît in baS gange
Diöbrenneg geleitet wirb nnb alSbanu fi<h in ein fföeferooir
auf ber ©öbe bon Meggenpaufen, oberhalb ber Sülumenbalbe,.
ergießt, woburd) baS Maffer eine beftänbige ©irfulation er»

hält unb fomit immer flar unb frifth borbanben ift. Ser
éoftenboranfd)lag biefür beläuft fith auf 250,000' gr. unb.
eS fptt bamit ein SBerï gefdbaffen werben, Womit bie betr.
©emeinben für alle Seiten unb für jeben gweit mit SBaffer
btnreidienb berforgt fein würben. SaS Itnternebmen foil ge»

noffenfdhaftlicö bon ben ©emeinben betrieben werben, weldje
legiere nur für bas bereits gegeiäjnete ©arantiefapltal ein»
gnfteben hätten.

©tue intcreffante SJorri^tung gut ©iSbcreitung ift in
ber SBinfelriebftraße in Sugern gu legen, ©in ©oiggerfift
Wirb mit SBaffer bon ber fiäbtifdjen Seitung bertefett; eS

bilben fitb gewaltige ©iSgapfen, ©talaïtiten bergleiigbar, bie

gur ïompaïten Maffe gufammenWaihfen, welche gerfagt wirb.

aBeltauSftettuîig in Sxüffel. Slm 27. Slpril 1897 be»

fiinnt in SSrüffet eine SBeltauSftettung, bie gewiffermaßen ein
SSorfpiel ber großen Barifer SBeltauSftettung bomSagre 190®
fein Witt. S« ber HuSftettung in SSrüffel ift ber ©djweig
ein glädhenraum oon 1400 Quäbratmeter gut Verfügung
geftettf Worben unb bie belgifißen .tonfuln in ber ©cbweig
laben bie ftgweigerifdhen Snbufirietten etn, fi(g redgt gaglrei#
in Särüffel eingnfiuben. ®S wirb in ber ©inlabung auSge»

" führt, baß Belgien für folgenbe fdjmeigertfcbe ißro»
b u t e ein Slbfaggebiet werben ïônnte: Mujiïbofen, SßrägifionS»
inftrumente, ©olgfibnigerei, Sßrobufte ber grapbtfdjen unb
pbotogr'apbif<hen .fünfte, pbgrmagentifdje Brobuïte, ©mail,
golbene fetten, SupSubren, ©eibe, ©tidEereien, SBeine,

Biqueure; 3atfermaren, fonferben/ SBeichfäfe :c. Slußerbem
füllten and) ©artfäfe, fonbenfierte unb fteriltfierte Mild),
©hocolabe, firfigwaffir, gewöbnlidhe Ugren nach Stnjidjt beS

erwähnten fommiffariateS bon ber ©dfmeig auSgeftetlt werben.

îi^r Jraiiô - für îïte fgnagen.
NB. Unter diese Rabrtk werden teeimisolie Ausknnftsbegehren, Naohfragea

nach Bezugsquellen etc. gratis aufgenommen; für Aufnahme von Fragen, dl«
c, ventlich in den Inseratenteil gehören fKaufsgesuohe etc.") wolle man 60 öts.
In Briefmarken einsenden. Verkaufsgesuche werden unter diese Rubrik nicht
aufgenommen.

Wl. ©tn unbemittelter 5Kantt fucßt fofort beftufg Stuêbeutung
einer ber großartigften ©ißnbungen im SKafcbtnenbau (Çolgbear»
beitungärnafiginen) einen ftillen ïnteilbaber. SB er ift geneigt, ein»

jutreten ©oent. mürbe biefelbe aucb Jäuflieb abgetreten.
806. 3Bei| jemanb einen größeren Ort, roo fiebere ©jifteng

für einen tütüiigen Ubrmadter ift?
8(07. SSelWeS ©efcSjäft liefert Sötapparate, um SBanbfäge»

Blätter gu löten? Offerten cm g. S-SWeper.Slüefd), ©tängenficmb«
lung in ©cbaffbaufen.

808. SBelcöe gabriî erfïettt ©ocpbructturbinen Bon 20 (ßferbe«
Iräften unter ©arantie unb ju metdiem SßretS, ober Wäre eine
ältere, gut erhaltene gu taufen?

809. SBelclje ©d)roeigerfirmen liefern SSarraWaffer« unb ©ampf»
Neigungen bewährter ©tjfteme für SSiffen? SluSfiigt für größere
toSlanb'Slnfträge.

810. 38er liefert Sümtößren, mit Stollophonium auSgegoffen,
für Sötgwede, fpegiett für ©lettrotectjniter?

811. Man ifi Wittens, eine gewöhnliche SSretter» unb San«
ßoljfüge nebfi graife gu erftetten an einem SSaege, welker auf eine

L04 Illustrierte schweizerische Handwerter-Zeituna lOraan für

Jahre fanden im Innern der Kirche ziemlich durchgreifende
Erneuerungen statt, und jetzt sind schon wieder solche nötig.
Me Kirchgemeinde hat den erforderlichen Kredit am 3. dies
bewilligt.

Schulhausdau. Die Schulgemeinde Oâerwinterthur hat
den Ball eines Schulhauses mit vier Schulzimmern be-

schloffen. Als Platz ist die Grü z e bestimmt.

Schulhausbau Eichberg (St. Gall.) Die Schulgenossen-
versammln«« in Eichberg beschloß sozusagen einstimmig, den

' Schulhaus-Neubau auf einer Anhöhe bei der Kirche aufzll-
führen, Desgleichen wurden Beschlüsse gefaßt, betr. den
Umbau des alten Schulhauses am Härdli zu Lehrerwohnungen
und Amtslokalitäten.

Rathausbau Weinseiden. Die Munizipalgemeinde Wein-
seiden hat den Bau eines neuen Rathauses beschlossen, s

Die Eisenbahnbrücke über die Thur bei Lütisburg,
die sogen. Guggenlochbrücke, wird, wie andere Eisenbahn-
brücken, bedeutend verstärkt. An dieser Brücke sollen über
199,999 Franken verbaut werden, '

Neues Wasserwerk. Alois Hof, Müller, in Zwingen,
Jsidor Studer, Kassaverwalter, in Laufen und Konsorten sind

Willens, das an Alois Hos im Mai 1894 konzessionierte
Stauwehr in.der Birs, bet den Birsmauen, Zwingenbann
zu erhöhen wie folgt: Das schon bestehende S.'auwehr soll
um 35 om fest und 50 à automatisch erhöht werden, Um
der Birs bei mittlerem Wasserstaude cirka vier Kubikmeter
Wasser per Sekunde zu entnehmen. Diese Wasserkraft soll
an Ort und 'Stelle zum Betrieb einer Portlandcem ent-
sabrik und Fruchtmühle verwendet Werd Der Einlaufkanal
wird 229 Meter lang und 7 Meter breit und der Auslaufs-
kanal 39 Meter lang und 8 Meter breit.erstellt werden.

Rollbahnen, Baumaterial-Transportgeleise ll. Wagende
Unter Bezugnahme auf den in letzter und vorletzter Nummer
d. M- erschienenen illustrierten Artikel üher dies Thema wtrd
uns zu Handen unserer Leser mitgeteilt, daß die einschlägigen
Erzeugnisse der Maschinenfabrik A. Oehler u. Co. in
A a ran (Gruppe 34, Transportmittel und Verkehrswesen)
an der letzten schweizerischen Landesausstellung in Genf von
der Jury mit der goldenen Medaille ausgezeichnet
wurden. Die gleiche Firma erhielt in den übrigen beschickten

Gruppen noch 3 silberne Medaillen und eine Ehrenmeldung.

Die kantonale bernische Baudirektion ist vom Regierung^-

rat zum Ankauf einer D a m p f st r a ß e n w a l z e für 14,599
Franken ermächtigt worden. Es wird damit einem Wunsche

namentlich des Jura um bessern Straßenunterhalt Rechnung

getragen.

Der Solothurner Regierungsrat hat zum solothurnischen
KMstergeoWèter u. Kulturtechnik-r H a n s A.b t, Konkordats-
geometer im Sumiswald, gewählt. Den letzten Kantonsrats-
Verhandlungen zufolge dürfte eine seiner ersten Hauptaufgaben
die sein, in der industriellen und landwirtschaftlichen Hypothekar-
Verschuldung eine Ausscheidung zu treffen. >

-f Angeld Greppi, Baumeister und Kunststeinfabrikant,
4u>3ürich),..KsO. ,-45 -Zahre alt, an einer Lungenentzündung,
eben als in seinem großen Bauquartier beim Bahnhof Enge
die Aufrichtfahne auf die ersten 2 Häuser gesteckt worden war.

1' Adolph Baer, Chef der Eisenhandlung Baer m Co.

zur Eisenhalle in Zürich starb plötzlich, erst etwa 49 Jahre
alt, infolge einer Blutvergiftung, die er sich durch eine kleine

Ritzung an rostigem Eisen zugezogen, nachdem er 19 Tage
vorher vor einer Blutvergiftung kuriert worden war, die ihm
eine kleine Verwundung mit einer Kupferplatte zugefügt hatte.

Die Trauer um den wackern Mann ist eine allgemeine.

4 Z. Cavallasca, Baumeister, in Wädensweil starb

am 18. dies Monats im Alter von 66 Jahren. Er war
ein sehr tüchtiger Fachmann und beliebter Bürger, der sich

besonders auch um das Zustandekommen der katholischen

Kirche in Wädensweil verdient gemacht hat.

ie offiziellen Publikationen des Schweiz. GewerbevereinS) Nr. 4S

Wildbachverbauung in Obwalden. In Vollziehung des
Landsgemeindebeschlusses vom 39, April 1893- beauftragt die
Regierung das Baudepartement, mit den technischen Vor-
arbeiten für die mit Bundcssubvention auszuführende Ver-
bauung der großen Schlieren zwischen Alpnach und Sarne«
zu beginnen. Der Kostenvoranschlag beträgt Fr. 329,99ßr

Wasserversorgungsprojekt für die oberen Bodens««-
gemeinden. In Goldach referierte Gemeindeammann Hirt
von Horn über das Projekt einer neuen Wasser ver-
s o r g u n g für die Gemeinden Horn,. Tü b ach u. G oldach,.
eventuell auch Rorschach, Steinach und Ar b o n. Das
obgenannte Projekt steht ein Pumpwerk nebst Filteranlage
in Horn vor, von wo aus das Waffer direkt in das ganze
Röhrennetz geleitet wird und alsdann sich in ein Reservoir
auf der Höhe von Weggenhausen, oberhalb der Blumenhalde,,
ergießt, wodurch das Waffer eine beständige Cirkulation er-
hält und somit immer klar und frisch vorhanden ist. Den
Kostenvoranschlag hiefür beläuft sich auf 259,999- Fr. und-
es soll damit ei» Werk geschaffen werden, womit die betr.
Gemeinden für alle Zeiten und für jeden Zweck mit Waffer
hinreichend versorgt sein würden. Das Unternehmen soll ge-
nosseuschaitlich von den Gemeinden betrieben werden, welche
letztere nur für das bereits gezeichnete Garantiekapital ein-
zustehen hätten.

Eine interessante Vorrichtung M Eisbereitung ist in
der Winkelriedstraße in Luzern zu sehen. Ein Holzgerüst
wird mit Waffer von der städtischen Leitung berieselt; es
bilden sich gewaltige Eiszapfen, Stalaktiten vergleichbar, die

zur kompakten Masse zusammenwachsen, welche zersägt wird.

Weltausstellung in Brüssel. Am 27. April 1897 be-
ginnt in Brüssel eine Weltausstellung, die gewissermaßen ein
Vorspiel der großen Pariser Weltausstellung vom Jahre 1999
sein will. In der Ausstellung in Brüssel ist der Schweiz
ein Flächenraum von 1499 Quadratmeter zur Verfügung
gestellt worden und die belgischen Konsuln in der Schweiz
laden die schweizerischen Industriellen ein, sich recht zahlreich
in Brüssel einzustnden. Es wird in der Einladung ausge-

' führt, daß Belgien für folgende schweizerische Pro-
d u kteein Absatzgebiet werden könnte: Mustkdosen, Präzistons-
instrumente, Holzschnitzerei, Produkte der graphischen und
photogrvphischen Künste, pharmazeutische Produkte, Email,
goldene Ketten, Luxasuhren, Seide, Stickereien. Weine,
Liqueure; Zackerwaren, Konserven,-Weichkäse zc. Außerdem
sollten auch Hartkäse, kondensierte und sterilisierte Milch,
Chocolade, Kirschwaffer, gewöhnliche Uhren nach Ansicht des
erwähnten Kommissariates von der Schweiz ausgestellt werden.

Aus der Urans - Für die Urans»
Fragen.

Vvtvr ÄiSLS Radrtlc rvsràSQ dsvdvisobs S.uekvQtt.sbsx'Sbrsv, àobtriàxvs
aisob SsLUZsqjlisIIsv à. grsîiL sukxsvviviQSv; kür àkbsbws von ?r»xsQ. à
v v-mììiob w àov lussràQìvil xàôrsv fUàksxssriâs à.) oooUs MS.V bv vts.
in Sriskmsäsv àsevûsn. Vvrksuisgssuokg unìsr àisss Rubrik »ivkî
»ukxonowinsn.

771. Ein unbemittelter Mann sucht sofort behufs Ausbeutung
einer der großartigsten Erfindungen im Maschinenbau (Holzbear-
beitungsmaschinen) einen stillen Anteilhaber. Wer ist geneigt, ein-
zutreten? Event, würde dieselbe auch käuflich abgetreten.

896. Weiß jemand einen größeren Ort, wo sichere Existenz
für einen tüchtigen Uhrmacher ist?

8st7. Welches Geschäft liefert Lötapparate, um Bandsäge-
blätter zu löten? Offerten an I. I. Meyer-Nüesch, Stâugenhand-
lung in Schaffhausen.

898. Welche Fabrik erstellt Hochdruckturbinen von 20 Pferde-
krästen unter Garantie und zu welchem Preis, oder wäre eine
ältere, gut erhaltene zu kaufen?

899. Welche Schweizerfirmen liefern Warmwasser- und Dampf-
Heizungen bewährter Systeme für Villen? Aussicht für größere
Ausland-Aufträge.

819. Wer liefert Zinnröhren, mit Kollophonium ausgegoffen,
für Lötzwecke, speziell für Elektrotechniker?

811. Man ist willens, eine gewöhnliche Bretter- und Bau-
holzsäge nebst Fraise zu erstellen an einem Bache, welcher auf eine
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Sänge bon 91 m annäfjernb 9 m ©efäll bat unb 2500 ÜRtftnten«
liter liefert. Um aber nid^t gefehlt ju ici)äffen, ntödjte i<fr Sot!)'
manner um güttgen. Sluffdjlug bitten : SBie Diele ijSferbefräfte foil
eine biefem gmed entfprechenbe Smrbine haben? (Eoent. wo märe
eine foldje, menn aud) gebrauchte, jebod) mit ©arantie ju Derfaufen
SSSie meite Etfenröhren Don ber Surbine big jum (Referooir, bag
auf bie SKitte ber Bettung auf 6 m ©öljebtud uorgefeljen. ift, finb
ju Dermenben (SBäre aud) Säufer Don foldjen). ©üttge SlUgfunft
in biefem S31atte ober buret) bie Ejcpebitton merben jum ooraug
befteng Derbanft, ®a id) nodj feine SlnfChaffungen getroffen, fönnte
unter Umftänben bie g an je Slntage mit Sägeroerf übernommen
»erben.

812. ©et märe im Salle, einen eifernen altern © arten!)ag
ju. Derfaufen, 17—20 Ifb. SJieter lang, mit Sfjiiren, auf Södel zu
fe|en?

813. ©ebraudje ju meinem Sieubau cirfa 500 ms Dianb»

fdlinbeln aug gutem S3erg|oIj. ©efl. Offerten per ma mit unb
oljne Slnicplagen erbeten an ©.* ©äfelp, ®aDog>5[5Iag.

814. SBer fönnte einer med). Schl'offerei zur befferen Slug«

nüjjung einer engtifd)en ®reïjbanf Strbeit juroenben? prompte,Sie«
bienunq mürbe jugeficpert.

815. ©in 9 m langer unb 5 m breiter 3iaum ift mit I«
S3alfen Sir. 15, rait ©ementbeton bazmifdjen, bebedt. ®ie 12 Stud
IBalfen liegen an ben Sängäfeiten auf in einer Entfernung üon
75 cm. 20îit mie Diel Kilozentner barf biefe gtädje ol)ne ©efaljr
belafiet merben a).bei gteichmägiger S3elaftung auf ber gangen
giäd&e, b) bei 33elaftung ber beiben SängSfeiten entlang unb menn
in ber SJiitte burd) 1/3 ber glädje unbetaftet bleibt? SBeldje 3iedi»

nunggformel mirb bei SBeredjnung für SBelafiung berartiger glädjen
angemenbet?

816. • SBelcljeg ift bag befie Wittel, um ftarf Derrpfteteg ©ifen
fâjnett unb grünbltd) zu reinigen, obnebag biefeg babütd) befcljäbigt
mirb unb mer liefert foldjeg SKittel billig unb' gut?'

817. SBeldjeg ©efdjäft mürbe in eine fletnere med). Sdjlofferei
lütbeit in Slccorb abgeben, fei eg fegt ober fpäter? Eg mürbe eDent.
and) ein ffSatentartiïel übernommen. ®reljarbeit fann übernommen
merben.

818. 3Beld)e leiftunggfähige Sdjreineret, mürbe einen gut
bejahten fßatentartifel zur gabrifation unb fortmäljrenben Siefe»

rung übernehmen? Offerten unter 37r. 818 beför&ert bie Eppebition
biefeg S31atteg.

'

819. SBer liefert fßläne unb gibt nähere Slugfunft über
fontinuierlidie Defen jurn Salfbrennen? «,,, r."820. SBelcfjer gabrifant liefert fleine 3îô,|Ijfpiêîe"fûr gamitien«
jirfel, âïjntid) benjenigen in ben Kütfälen, nur Diel fteiner, unb
aud) füouletten?

821. 38er fertigt gebrannte gignren auf meige güüungen
822. 3n meléem'Orte, an ber Sahn gelegen, fönnte fid)

ein tüchtiger foliber Spengler nieberluffen
823. 38er fabriziert ober liefert ißegamo'.b?
824. 3dj höbe in meiner ©erberei 6 groge gäffer in ber

©rbe eingegraben unb möchte eine fßnmpe anlegen, mit roeliher id)
abraed)felnb jebeg gag augleeren, aber aud) burd) bie gleichen
Stohren bie gäffer mieber mit ber $umpe füllen fönnte, ohne bie
Stohren ju mecbfeln, ober aug einem gafs bag 38affèr ziehen unb
in ein anbereg gaff baneben hineinpumpe^. 38er fönnte foldje
3nftaffation raadjen

825. 38er fönnte einer guteingerichteten medjanifdjen SBerf«

ftatt Slrbeit in Slccorb geben?
826. 38er liefert fertige, ftarf gefchmeifte ©artenraöbel (Sänfe)

mit fihmiebeifernen ©efteilen mit fdjmalen ©olzletften ober eoentuett
nur bie ©ifengeftelle

827. 38er liefert Sabeeinrichtungen, fpejiett SSabeftüljle mit
©agfeuerung?

828. SBelcfjeg' Spftem Don Turbinen für eine Sägerei mit
300 Sefunbenliter SBaffer auf 6 äJieter ©efäll bürfte bag jmed«
mägigfte fein, eoertt. melche girma mürbe eine foldje erftellen

829. 38etche girma fabriziert Sägenfchnüre
830. 38eldjeg @ngrog>®efchä)t mürbe ben SllleinDertauf für

bie ganze Schmeiz für eiferne zufaramenlegbare Xreppen über»
nehmen

831. SSer ift geneigt, fid) an fenfationeüer ©rfinbung (Sita»
fd)ine) finanziell z« beteiligen betr. Sßatentanfaufg

832. Säht fich ein gut regulierteg 38afferrab jur Erzeugung
Don eleftrifdjem Sidit für eine fleinere Slnlage Dermenben ober ift
abfolut eine Turbine erforberlidj 3Bie piele glammen rechnet man
per Sßferbeftaft? SSären Dielleicpt ältere gut erhaltene SOtafchinen

gu Derfaufen? 38er mürbe foldje Einrichtungen übernehmen?
833. 38er hätte eine noch gut erhaltene gräfe, roerat mög«

lieh mit Saufmagen (zum üßaflifabenfdmeiben) abzugeben?
834. S8er fabrijiert unb ift leiftunggfähig in überzogenen,

refp. gemobenen ©ummibänbern
Ö35. 38eld)eg ©efchäft befaßt fid) mit Slnfertigung Don Söledh»

cplinbern für Sierpreffionen Don 1 m §öhe unb 35 cm ®urd)»
meffer, geftemmt unb genietet, ober mer mürbe h«zu bie gepreßten
®edel unb SSöben liefern?

îljîttsicrlca.
Stuf grage 761. Sötonfieur ®ubuig in S8ej (SSaub) liefert

ausgezeichneten ©ipg.
Sluf grage 764. JpobelbanbScbrauben, fomie treffen« unb

SBagenfpannfdraitben fabiiziere ich alê Spezialität in fdhönfter.
Stügführung itnb zu billigften greifen. Stbam Oberer^ meef). SBerf«

ftäite, Siffad)'. ' '

<

Stuf gragen 773 unb 775. Sei mir fönnte ein Sehrj'unge
fofort eintreten. O. Eigner, S.ej. (Saub).

*
3tüf Stage 777. Spezielle geidjmmgen für 38agenbau fönnett

gegen Entfi^äbigung Don uu^
"

angefertigt merben- ©ebr. Sei|,
SBWgenbauer, Emmighofen. 3m fernem fönnen Sie folche Don
©allai,. Sßofimagenzetd)her in S8ern, beziehen.

Stuf grage 779. SBeitn Sie bemeifen fönnen,'bag Ste biefe
Sägeblatthalter febort früher herftetlten, bann brauchen Sie bto|
bie, Söfchung beg Sßatenteg zu beantragen, roetChe unzmeifethaft er«

folgt ; bag Sie bie noch Don. bamalg Dorrätigen 33lätter Derfaufen
bürfen, ift, felbftoerftänblidi. Sluf „SBefannteg" gibt. eg feinen
ißatentfdjug, eg ift unlauterer SBettberoerb, ber Don jebem 3uteref»
fiepten energifch zurüdgemiefen merben foüte. / ,L. W.

Sluf grage 780. ®a müffen Sie fich jebenfäUg an eine
©eigènfabrif ober SJiufifinftrumentetthanblnng roenben, z> 33- Süft
in jSûtféa in güriCh u.

t; Stuf grage 780. 34 märe inl gall, ®armfaiten abzugeben,
am Stüd abgepagt. @. Sl. ®iethe(m, ©reiggterei, Sachen (Sd)ropz)-

; Sluf grage 780. SSieüeidjt bie Spinbel-Saitenfabrif SKartiit
§efti in Schmanben (©larug).

« Sluf grage 781. Unterzeichneter liefert + patentierte §olz»
fChinbelfpaltmafdeinen,, SBünfChe mit gragcfteller, in Unterljanb»
lung ZU treten. ®er Patentinhaber ©ottl,Süfcher,:®achbedermejfter,
®üj:renäf(h i,Slargauj. '.

Sluf grage 781. 38ir bauen 3Jîafd)itten zut §oIzfd)inbelfa»
brifation unb möchten mit gtagefteHer in SSerbinbung tteten.
©ebr. ©artmann, medh.,3Berfftätte, glumg.

Stuf grage 782. 38enben Sie ftdj an Eart Sipget, 3Bagtter,
Sdfmi)z. j ;

' ' Stuf grage 785. Slug Derfdjiebencn ©rünben nic©t angfüljrbür.
Stuf grage 785. SBünfche mit gragefieHer in SSerbinbung

ZU ,treten. E. SKiÄef, SDtechanifer, Sotot|uru. '

-,

Sluf grage 786., Sötdfdiinen zürn grünbtidjett Slugbärnpfen
utib^fReinigen Don gäffern 'liefern ifSaraDicirti it. 3Batbner, 33afe(.
TKfijjijjf grage 786; Spezialiften für folche Einnistungen, billig,

gi»S8ormann u. So., Qurid), Stabelhoferftr. 40.. Stähereg' bottfelbft.
j Sluf grage 786. Einrichtungen zuijt Slugbärnpfen Don gäffern

liefert zu mägigem fßreife Dgcar ©rinbat, Supferfdimieb tn .Sütel.

Sluf grage 787. ,S3in im galle, eine folcge Surbtne, melche

nür furze fjeit im 33etrieb mar, ju offerieren mit Dotier ©arantie
unb roünfcbe mit grageftetter in .Itnterhanblung zu treten. Em.
3JiüIler=3ucfer, ©reifenfee (geg.)

Sluf grage 788. Sieferanten Don „®obge" zmeiteit. hölzernen
9îiemenfdjeiben finb bie StileinDerfänfer 33ad)ofen ü. ©artmann, Ufter.

' Stuf grage 788. ©ötzerne, Sftiémenfdjetben liefert bitligft
SlI6ert 38ibmer, ®red)gter, SKetringen.

[ Stuf grage 789. ®ie befte, zmedmägigfte unb bitligfte 3ouChe«

pumpe liefert Stlbert'gurrer, SBinterthur, meicher mit gragefte.Her
in SSerbinbung zu treten roünfcht.

Stuf grage 789. 38enben Sie fich an. S3. Sdjäffer-, gürieg,
Sêefetbftrage 111. ' '

Sluf grage 789. Eine teiftunggfähige ©ütlenpumpe für Sfraft«
betrieb, bie feinen Störungen auggefe;|t gff,. märe ein SSecherroerf

ait .Seiten, zu beziehen bei Dehler u, Sie., Starau,' auch Don einem
tüchtigen ©cfjloffer.

siuf grage 792, Enterzeichtteter münfehf mit' grageftetter in
SSerbinbung zu treten. 3- g- ©«ug, S3aumaterialien engrog, Safet,
'S3ahnhofftr. 121.

Sluf grage 792. ®ie Selbftbereitung eineg '

folchen SJtittelg
lehre idj Sie ttmfonft, menn Sie mir Sh** Stbreffe fenben. S
SBagner, SSaumeifter, 38iegbaben.j

Sluf grage 792. Etn Slnftrié mit Slntiljhbrin ber girma
81. ißefialozzi, Sluf ber Sötauer 6, güricl) I, fd)ü|t ®ementarbeiten

Döllftänbig gegen fdiäbltche Säureeinmirfnngert.
Sluf grage'795. Eg biene 3h"eu, bag bie gabrifation Don

fraglichen Eementftein» ttnb anbern treffen eine Spezialität ber
girma SSInm u. So. in SteuDeDiüe (Sern) ift, melche folche fffiafdjinen
auf Sager hat unb fie gerne beut grageftetter zeigt unb erflärt.

Slttf grage 795. iittierzeichneter liefert STcafchinen unb Sin»

leitung für bie gabrifation Don Sägmehlbaufieinen. ö. Eigner,
méc., 33c5 (SSaub).

Sluf grage 796. Sich zu menben an grieb. Krupp ©rufon»
roerf, TOagbeburg»S8udau, bezm. an beffen ©eneralDertreter für bie

Sdjmeiz : ©erm Eb. ©anug, ßne Petitot No. 11 à Genève.

Sluf grage 797. SBir finb im gälte, ®red)glerarbeiten in
jeber ©otzart in fdjnetlfter unb epaftefter Slugführnng zu liefern
unb erfndjen grageftetter um gefl. gufenbutig ber geidjuuttgen be»

hufg ifäreignotierung. geller u. Sie., SSeefen.
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Länge von 91 in annähernd 9 in Gesäll hat. und 2599 Minuten-
liier liefert. Um aber nicht gefehlt zu schaffen, möchte iàt Fach-
manner um gütigen. Aufschluß bitten: Wie viele Pferdekräfte soll
eine diesem Zweck entsprechende Turbine haben? (Event, wo wäre
eine solche, wenn auch gebrauchte, jedoch mit Garantie zu verkaufen?
Wie weite Eisenröhren von der Turbine bis zum Reservoir, das
auf die Mitte der Leitung auf 6 rn Höhedruck vorgesehen ist, sind
zu verwenden? (Wäre auch Käufer von solchen). Gütige Auskunft
in diesem Blatte oder durch die Expedition werden zum voraus
bestens verdankt. Da ich noch keine Anschaffungen getroffen, könnte
unter Umständen die ganze Anlage mit Sägewerk übernommen
werden.

812 Wer wäre im Falle, einen eisernen ältern Gàrtenhag
zu verkaufen, 17—29 ljd. Meter lang, mit Thüren, aus Sockel zu
setzen?

816. Gebrauche zu meinem Neubau cirka 699 m2 Rand-
schindeln aus gutem Bergholz. Gefl. Offerten per m2 mit und
ohne Anichlagen erbeten an H.» Häfely, Davos-Platz.

814. Wer könnte einer mech. Schlosserei zur besseren Aus-
nützung einer englischen Drehbank Arbeit zuwenden? Prompte,Be-
dienunq würde zugesichert.

813. Ein 9 in langer und 5 in breiter Raum ist mit I-
Balken Nr. 16, mit Cementbeton dazwischen, bedeckt. Die 12 Stück
IBalken liegen an den Längsseiten aus in einer Entfernung von
76 ona. Mit wie viel Kilozentner darf diese Fläche ohne Gefahr
belastet werden a)-bei gleichmäßiger Belastung auf der ganzen
Fläche, b) bei Belastung der beiden Längsseiten entlang und wenn
in der Mitte durch >/z der Fläche unbelastet bleibt? Welche Rech«

nungsformel wird bei Berechnung sür Belastung derartiger Flächen
angewendet?

81t». Welches ist das beste Mittel, um stark verrostetes Eisen
schnell und gründlich zu reinigen, ohne daß dieses dadurch beschädigt
wird und wer liefert solches Mittel billig und' gut?

817. Welches Geschäft würde in eine kleinere Mech. Schlofferei
Arbeit in Accord abgeben, sn es jetzt oder später? Es würde event,
auch ein Patentartikel übernommen. Dreharbeit kann übernommen
werden. >

818. Welche leistungsfähige Schreinerei, würde einen gut
bezahlten Patentartikel zur Fabrikation und fortwährenden Liefe-
rung übernehmen? Offerten unter Nr. 318 befördert die Expedition
dieses Blattes.

819. Wer liefert Pläne und gibt nähere Auskunst über
kontinuierliche Oefen zum Kalkbrennen? ^ /? -

"82V. Welcher Fabrikant liefert kleine Rößlispkete für Familien-
zirkel, ähnlich denjenigen in den Kursälen, nur viel kleiner, und
auch Rouletten?

821. Wer fertigt gebrannte Figuren auf weiße Füllungen?
822. In welchem

"
Orte, an der Bahn gelegen, könnte sich

ein tüchtiger solider Spengler niederlassen?
826. Wer fabriziert oder liefert Pegamoid?
82t. Ich habe in meiner Gerberei 6 große Fässer in der

Erde eingegraben und möchte eine Pumpe anlegen, mit welcher ich
abwechselnd jedes Faß ausleeren, aber auch durch die gleichen
Röhren die Fässer wieder mit der Pumpe füllen könnte, ohne die
Röhren zu wechseln, oder aus einem Faß das Wasser ziehen und
in ein anderes Faß daneben hineinpumpest. Wer könnte solche

Installation machen?
823. Wer könnte einer guteingerichteten mechanischen Werk-

statt Arbeit in Accord geben?
826. Wer liefert fertige, stark geschweifte Gartenmöbel (Bänke)

mit schmiedeisernen Gestellen mit schmalen Holzleisten oder eventuell
nur die Eisengestelle?

827. Wer liefert Badeeinrichtungen, speziell Badestühle mit
Gasfeuerung?

828. Welches System von Turbinen für eine Sägerei mit
399 Sekundenliter Wasser auf K Meter Gesäll dürfte das zweck-

mäßigste sein, event, welche Firma würde eine solche erstellen?
829. Welche Firma fabriziert Sägenschnüre?
869. Welches Engros-Geschäst würde den Alleinverkauf sür

die gauze Schweiz für eiserne zusammenlegbare Treppen über-
nehmen?

861. Wer ist geneigt, sich an sensationeller Erfindung (Ma-
schine) finanziell zu beteiligen betr. Patentavkaufs?

862. Läßt sich ein gut reguliertes Wasserrad zur Erzeugung
von elektrischem Licht für eine kleinere Anlage verwenden oder ist
absolut eine Turbine erforderlich? Wie viele Flammen rechnet man
per Pferdekraft? Wären vielleicht ältere gut erhaltene Maschinen
zu verkaufen Wer würde solche Einrichtungen übernehmen?

866. Wer hätte eine noch gut erhaltene Fräse, wenn mög-
lich mit Laufwagen (zum Pallisadenschneiden! abzugeben?

864. Wer fabriziert und ist leistungsfähig in überzogenen,
resp, gewobenen Gummibändern?

863. Welches Geschäft befaßt sich mit Anfertigung von Blech-
cylinder» für Bierpressionen von 1 ru Höhe und 38 am Durch-
messer, gestemmt und genietet, oder wer würde hiezu die gepreßten
Deckel und Böden liefern?

Antworte».
Auf Frage 761. Monsieur Dubuis in Bex (Baud) liefert

ausgezeichneten Gips.
Auf Frage 764. Hobelbank-Schrauben, sowie Pressen- und

Wagenspannschrauben fabiiziere ich als Spezialität in schönster.
Ausführung Und zu billigsten Preisen. Adam Oberer, mech. Werk-
stätte, Sissach.

'

Auf Fragen 776 und 773. Bei Mir könnte ein Lehrjunge
sofort eintreten. O. Elsner, Bex (Baud).

Auf Frage 777. Spezielle Zeichnungen für Wagenbau können
gegen Entschädigung von unH angefertigt werden- Gehr.i Seitz,
Wagenbauer, Emmishofen. Im fernern können Sie solche von
Gallai, Postwagenzeichner in Bern, beziehen.

-'s, Auf Frage 779. Wenn Sie beweisen können, daß Sie diese

Sägeblatthalter schon früher herstellten, dann brauchen Sie bloß
die Löschung des Patentes zu beantragen, welche unzweifelhaft er-
folgt; daß Sie die noch von damals vorrätigen Blätter verkaufen
dürfen, ist. selbstverständlich. Auf „Bekanntes" gibt es keinen
Patentschutz, es ist unlauterer Wettbewerb, der von jedem JNteres-
fiepten energisch zurückgewiesen werden sollte. b,. îAuf Frage 789. Da müssen Sie sich jedenfalls an eine
Geigènfabrik oder Musikinstrumentenhandlung wenden, z. B. Züst
in Zürich, Lütscha in Zürich ?c.

Li Auf Frage 789. Ich. wäre ini Fall, Darmsaiten abzugeben,
am Stück abgepaßt. G. A. Diethelm, Drechslerei, Lachen (Schwyz).

' Auf Frage 789. Vielleicht die Spindel-Saitenfabpik Martin
Hefti in Schwanden (Glarus).

>! Auf Frage 781. Unterzeichneter liefert -f- patentierte Holz-
schindelspaftmaschinen,, Wünsche mit Fragesteller, t» -Unterhalt»»
lung zu treten. Der Patentinhaber Gottll Lüscher, Dachdeckermeister,
Düxrestäsch ;Aargau).

Aus Frage 781. Wir bauen Maschinen zur Holzschindelfa-
brikation ' und möchten mit Fragesteller in Verbindung treten.
Gebr. Hartmann, mech. Werkstätte, Flums.

Auf Frage 782. Wenden Sie sich an Carl Styger, Wagner,
Schwyz.'

' Auf Frage 783. Aus verichiedenen Gründen nicht ausführbar.
Auf Frage 783. Wünsche Mit Fragesteller in Verbindung

zu,.treten. C. Michel, Mechaniker, Solothurn.
"Auf Frage 786. Maschinen zum gründlichen Ausdämpsen

unh^ Peiniget) von Fässern liefern ParaviciNi UO Waldner, Basel.
c-'UMuf Frage 786: Spezialisten für solche Einrichtungen, billig,

Fi 'Bormann u. Co., Zürich, Stadelhoferstr. 40. Näheres-dortselbst.
i Auf Frage 786. Einrichtungen zuch Ausdämpien von Fässern

liefert zu mähigem Preise Oscar Grindat, Kupferschmied in Viel.
'

Auf Frage 787. Bin im Falle, eine solche Turbine, welche
mir kurze Zeit im Betrieb war, zu offerieren mit voller Garantie
und wünsche mit Fragesteller in.Unterhandlung zu treten. Em.
Müller-Jucker, Greifensee (Zch.)

Auf Frage 788. Lieferanten von „Dodge" zweiteil, hölzernen
Riemenscheiben sind die Alleinverkäufe--' Bachofen ü. Hartmann, Uster.

' Auf Frage 788. Hölzerne. Riemenscheiben liefert billigst
Albert Widmer, Drechsler, Meiringen.

l Auf Frage 789. Die beste, zweckmäßigste und billigste Jauche-
pumpe liefert Albert'Furrer, Winterthur, welcher mit Fragesteller
in Verbindung zu treten wünscht.

Auf Frage 789. Wenden Sie sich an B. Schliffen, Zürich,
Seefeldstraße 111. ' '

-
'

- Auf Frage 789. Eine leistungsfähige Güllenpumpe für Kraft-
betrieb, die keinen Störungen ausgesetztstjst,. wäre ein Becherwerk
ast-Ketten, zu beziehen bei Oehler u. Eie., Aaraus auch von einem
tüchtigen Schlosser.

Auf Frage 792. Unterzeichneter wünscht mit Fragesteller in
Verbindung zu treten. I. F- Haug, Baumaterialien eNgros, Basel,
Bahnhosstr. 121.

Auf Frage 792. Die Selbstbereitung eines solchen Mittels
lehre ich Sie umsonst, wenn Sie mir Ihre Adresse senden. L
Wagner, Baumeister, Wiesbaden.?

Auf Frage 792. Ein Anstrich mit Antihydrin der Firma
G- A. Pestalozzi, Auf der Mauer 6, Zürich I, schützt Cementarbeiten
vollständig gegen schädliche Säureeinwirkungen.

Auf Frage 793. Es diene Ihnen, daß die Fabrikation von
fraglichen Cementstein- und andern Pressen eine Spezialität der
Firma Blum u. Co. in Neuveville (Bern) ist, welche solche Maschinen
auf Lager hat und sie gerne dem Fragesteller zeigt und erklärt.

Auf Frage 795. Unterzeichneter liefert.Maschinen und An-
leitung für die Fabrikation von Sägmehlbausteinett. O. Elsner,
rase., Bex (Baud).

Auf Frage 796. Sich zu wenden an Fried. Krupp Gruson-
werk, Magdeburg-Buckau, bezw. an dessen Generalvertreter für die

Schweiz: Herrn Ed. Hanus, Uns ?stibot idlo. 11 à Esuàvs.
Auf Frage 797. Wir sind im Falle, Drechslerarbeiten in

jeder Holzart in schnellster und exaktester Ausführung zu liefern
und ersuchen Fragesteller um gefl. Zusendung der Zeichnungen be-

Hufs Preisnotierung. Zeller u. Cie., Weesen.
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' Stuf grage 797, liefere ®reßerarbeiten in feinem rotem
Särcßenßots, fowie in Kirfeßbaum, St. SReimann, ®aBo§»Sßtaß.

Stuf grage 797. Stoßarbeiten unb ©täße in Kttfeßbauraßots
liefert Sltbert SSibmer, SreeßSter, SRetringen.

Stuf grage 798. ©ieß ju menben an grieb. Kpupp»®rafon»
werf, ,2Ragbeßurg«Süctau, bejm. an beffen ©eneralBertreter für bie
©cßwets : Jçerrn @b. §anuS, Eue Petitot Nr. 11. à Genève.

Stuf grage 799.' ©icß p menben an §errn ©bouarb §amtS,
Eue Petitot Nr. 11, à Genève.

Stuf grage 801. ©argfüße Unb »©riffe (fitberbronjiert) liefert
3, Sßelter, SBintertßur.

Stuf grage 801. ©argberjierungen, ©arggriffe, ©argfüfse tc.
liefert ©. StReßer, ©tfenßanbiung, Surgborj.

Stuf grage 802. Sei' 80 m ©efätt erforbert eine ißferbefraft
minbeftenS 180 SRtnutentiter mit IReißungSoertuft in ben Oiöbren
noeß baju; B.

Stuf grage 804. Sefiße eine foleße ®reßbanf unb Wünfcße
mit grdgeftetter jü unterßanbetn. $. ©eßuter, SReeß», Srunnen.

^MÖmi?fto«S=2l«3eißet.
SßoßnßanS» unb ©cßeunenöau iWupauraen. ®te SRaurer»,

Zimmermanns», ©cßreiner«, ©tafer«, Çafner», ©pengier« unb ©rab?
arbeiten für ein -SSoßnßauS unb eine-©eßeune in Nußbäumen bei
Sülaiß. Offerten finb §errn ©b. ®rac£ bafetbft ein^ufenben btê
jum 31. Sanuar.

SDaé ©raben einer 1300 m langen SSafferleitung, foioie
baS Segen oon ca. 1800 m fRößrenteitung. Offerten bitten* bie

Herren Kräutli u. fßftfter.in Ober.Ufter einsureießen big 31. g an.
$ie Äorreftion her ©trap 2. ftlaffe Sßntb.Wittenberg

(gcß.) Offerten §errn ©emeinberat Kraner»Ster sur „Sommerau"
in äüalb einsufènben big gum 3. gebruar.

Sie ©enteinbe fönocßS (ltnterwalben). beabfießtigt bie ©ee«
ouSfüUttttß wefttieß Bon ber ®ampff'd)iffbrüde big pm fogen.
©agenbaeß.. 1. ®ie SluSfüttung Bon ca. 4470 mX ®aS StnSfütt»
ungSmatertal ïann Bom fog. Slawafferegg gratis bépgen'mefben.
2. ®ie ©rftettung Bon ca. 123 Ifb. m ©eemauer. ®aS bepglicfje
fßfticßtenßeft liegt auf ber ©emeinbefanjlei jur ©infießt Slttf. Se»
Werber. belieben ißre Offerten ' entweber für bie ganse Slrbeit ober
für jebeit einzelnen ®eit gefonbert bem ©ßef beS SaubepartementS,
§errn ©emeinbrat Stlielebior graut, feßriftließ einsureießen bis* sunt
3, gebruar. ».

üBatfenßanäbau in SDBülfjufen. SRaurer« unb Zimmer«
arbeiten. Set ber teßtern müffen bie Offerten für bie Stufrtcßte
befonberS unb für bie g-aff&ö&est, Stiegen unb SMIerlßüren
ebenfalls feparat eingegeoen werben bis ben 9. gebruar näcßftßin
auf ber ©emeinbefanjtei, wo bie Sauptäne unb bie bepglicöen
fßfticßtenßefte pr ©infießt aufliegen.

'

|
®ie Safercigenoffetifcßaft ©rabemaatt, ©emeinbe SaupkS«

wßt, ift BorßabenS, ein neues Sfäfereigebäu&e erbauen p taffen.
®ie baßerigen Slrbeiten finb : SRaurer», Zimmermanns«, Schreiner«,
©eßmieb« unb ©eßtoffer«, ©ipfer',S8ebacßungS» unb ©penglerarbeiten.
Stngebote in tfäro^enten unter bem SSoranfcßlag tönnen fowoßt -für
bie einzelnen Slrbeiten als für Uebernaßme be§ ganzen SîaueS'btS
unb mit bem 10. gebruar näcßftßin bei bem tfkä'fibenten ber Sau»
fommiffion, ^nt. SRüfler Stuber beir Keümüßle, bei meteßem ißtan
unb Soranfcßlag aufgelegt finb, fcßriftlicß eingereicht werben.

fBnftifenBante. ®er ©emeinberat SRatt (@Iaru§) ift im gälte,
eine 2,1 m breite unb int ßidßt 18 m lange eiferne ©rücfc über
ben ©ernft erfieùen p taffen. Hebernaßmäofferten

1. für bie ©ifenfonftruttion einer gaßrbrücte, fertig montiert
unb angeftritßen,

2. fur bie ©ifentonftruftion pr tteberfüßrung einer §ßbrant'en«
leitung, fertig montiert unb angefirießen, unb

3. für bie erforberlilße SRaurerarbeit '(©rfiellung eines neuen
unb Serftärtung etneS alten SrüdenfaßeS),

finb bis 31. Qanuar unter Sejeichnung „©ifenbrücte" bep. „Srüden«
fäße" Berfcßtoffen an fterrn ©emeinbepräfibent 3. Säbter einp«
jenben, wo ingwifeßen autß ißtan unb tlebernaßmSbebingungen ein»
gefeßen werben tonnen.

ül&tragm &er alte« ge&etfle« iBriicîe über bie Sfeufj bei
Slttingßaufen, fowie bie (Srftclluttg einer Sîot&rûrfe non 44,65 m
ßänge unb 2,60 m gaßrbaßnbrette. • Serfcßtoffene Offerten mit
ber Stüffcßrift „Stttingßaufer Srüde" finb bis 5. gebruar an ben
ftantonSingenieur Uri, Qoß. SCRütler in Stttborf, einpfenben, auf
beffen Sureau Stttorbbebingungen unb Sauoorfdjriften, fowie Sin«
geböte auf baS .§otj ber atten Srücte gemaeßt werben tönnen.

3>fe StSfercigefcltfc^aft 9SilIaeë=leOrajt!s fdßreibt bie ®r»
ftetfung eines neuen gfeuerßerbeS mit 3«&eßörbe auS. ®arauf
Keflettierenbe tönnen oon ben Sebingungen ©infießt neßmen bei
bem Sßiäjtbenten.

$fe SrtiütjengefeEfrfjaft Cöem@crlnftngett (Sototßum)
Witt auf ben fommenben grüßling eine ^JereinSfaßne anfeßaffen.
Sewerber belieben fteß an Werrn ßeßrer S. Sfteinßarb in bort p
wenben.

SurßauS (Slm (St. ©taruS). ®ie ©rb«, SRaurer«, ©ement«
©teinßauer» unb Ztnerarbeit, fowie bie Sieferung oon ISatten
wirb ßiemit pr freien Sonturrenp auSgefcßrieben. gür obige
Slrbeiten werben Singebote naeß SluSmaft unb ©inßeitSpreifen unb-
autß foteße für llebernaßme unb SluSfüßrung beS ganzen SaueS-
entgegengenommen, fßtäne, SaUBorfcßriften unb Sebingungen finb
auf bem Sureau Bon ©. ©eßmib, Strdjiteft in ©taruS, pr ©infießt
aufgelegt, wo aueß febe SluStunft erteilt wirb. ®ie llebernaßmS»
Offerten finb Berfdßtoffen bis tängftenS ben 15. gebruar 1897 an
ben Seäfibenten beS SerwattungSrafeS, §errn Oberft fRub. ©attati
in ©taruS, einpfenben.

3>ie Strbeitëteiftungcn unb Lieferungen für ben Unter»,
ßalt ber fSötßer anf ben Staatbtgebäuben beë ffitë. 3»lrit4i.
Sebingungen unb ©ingabeformutare tönnen beim tantonaten §ocß»
bauamt (Obmannamt III. ©toct. 3'wmer SRr. 51) eingefeßen be-
SießungSweife bepgen werben. ®ie fcßriftlicßen Stngebote finb bis
fpäteftenS ben 6. gebruar 1897 oerfdßtoffen unb mit ber Stüffcßrift :

„®äcßer ber ©tüatSgebäube" oerfeßen an bie ®irettion ber öffent»
ließen Slrbeiten in Qüricß einpfenben.

®le Soereftiottéarbeiten am Lont&atf) oon ber ©t. Kitlaus«
brücte bis pr ßombacßbrücie auf ber 9Rertigen>Unterfeen»@traße.
SorauSmaße: StuSßub ca. 30,000 m3, fßactweit 3500 m-g ©treieß»
unb Wangenßölpr 10,000 m, SRauerwert 15,000 ms. fRäßere
Slngaben finb. auf bem Sureau beS gngeitteurS beS 1. SejirtS in
Sntertafen erßättticß. ®afetbft finb aueß bie mit ber Stüffcßrift
„ßombacß»Sorrettion" Berfeßenen Stngebote bis sum 28. gebruar
nöcßfißin Berfcßtoffen einsureießen.

^an ber äffentließen ©ftierftrafp $UußoI$»Stßtner$lem
©emeinäe ^ntnil (Lujernj. Sänge ca. 770 SReter. ltebernaßmS«
Offerten finb oiS unb mit 4. gebruar an ben Slttuar ber Sautom»
miffioü, Werrn Start ©roßmann in ©ißwersten, su riißten, attwo-
fßtan unb Sfticßtenßeft sur ©infießt aufliegen.

• $ie @rä», SRanrer», @teinßaaee», SJadj&ecter»,
Sßengler», ©rfjteincr«, ©tßloffer«, (Pipern nnl» Malerarbeiten.
Bön einem neuen ©efängniSgebäube in 3nter'.aten. ®eoife en
blanc tönnen auf bem Kantonalbauamt in Sern unb beim Se»

SirtSingénieur in 3ntertaten erßoben werben, wofetbft aueß Me-
Slüne unb baS SebingniSßeft s^r ©infteßt aufliegen. Sewerber
ßaben bie ®enife mit ben ©inßeitSpreifen unb ,per Stüffcßrift : „Sin»
gebot für ©efängniSbau in Sntertafen" Betfeßen bis unb mit bem
10. gebruar näcßftßin ber ®irettion ber öffentlichen Sauten beS

KantonS Sern poftfrei unb Berfßtoffen einsureießen.

SBSafferöerforgmig Güttingen, ©rftettung eines 300 m»
ßattenben ®oppet»fReferBoirS ; Siefern unb Segen ber ©ußteitungen
Bon 75—180 mm Sicßtweite; Siefern unb Setfeßen ber Wßbranten
unb ©ißieber; Deffnen unb SBiebereinbecten ber SeitungSgraben.
Sßläne unb Saubebingungen liegen bei §rn. Sogt, ©emeinbammann,.
Sur geft. ©infießt auf unb finb Offerten bis 5. gebruar 1897 Ber«
fcßlofjen mit ber Stüffcßrift „©ingabe für bie SSafferBerforgung" an-
bie SSafferBerforgung ©üttingen (®ßurgau) einsüteießen.

iBaffctöerforannö Sangmicfen. 1. ®ie Sieferung unb-
Segung Bon 225 m ©ußrüßren mit .100 mm Kaliber. 2. ®aS
SluSßeben unb SSiebereinbecten beS. SeitungSgrabenS. ®ie Sau»
Borießriften liegen bei §errn Sorfteßer Srunner sur ©infießt offen
unb finb Offerten mit- ber Stüffcßrift „SBaffefteitung" bis fpäteftenS
ben 31. Sanuar §errn fflräfibent ©. Seemann in Sangwiefen ein»
SUreidßen.

Sie Lieferung ber ©üjreiö» unb Seii^nnngämaterialien
für bie Srimar» unb ©etunbarfcßale, fowie ber fötatertafien für
ben SlrbeitSunterrießt ber SRäbeßen in ber Stabt Qüriß wirb für
bie ©cßuljaßre 1897/98 unb 1898/99 sur Kontitrrens auSgefeßrteben..
®ie ItebernaßmSbebingungen tönnen Bon SRontag ben 25. Januar
biS ©amStag ben 30. Januar, je nacßmittagS oon 4—6 llßr, auf
ber Kanstei beS SßutwefenS, Saßnßßffiraße 22, eingefeßen werben,
©eßrifttieße Offerten finb unter ber Stüffcßrift „Siefernng Bon ©eßreib»
unb geicßnungSmateriatien", besteßungSweife „SRateriatten für ben
SlrbeitSunterrießt ber SRäbeßen" bis SRontag ben 1. gebruar bem
Sorftanbe beS ©cßutroefenS, Wewn ©tabtrat ©rob, einsureießen.

SluSfüßrung ber SBerpttip nnb ©ißferarfietten, ©IaS»
arbeiten, ©eßretnerarbeiten für baS neue ©cßutßauS an ber
Sanaterftraße $tm<ß jj, ®ie ^Jiäne unb tlebernaßmSbebingungen
ftnb Bon SRßntag ben 25. Qanuar an im Wocßbauamt II, Sörfen»
gebaube, 1. ©totf, je Ban 2—5 llßr naeßmittagS einsufeßen unb 5«.
besießen. UebernaßmSßfferten fir.b Berfcßloffen unb mit ber Stuf»
feßrift „SeßnlßauS KreiS II" bis 5. gebruar 1897, abenbS 6 Ußr,.
an ben Satfianb ber Slbteilnng I beS SaumefenS, çerrn ©tabt»
rat ©üß, einsufenben.

Lieferung ber Veißer, MebaiOen nnb ttßren für bas
bernifeße Kantpnatfcßü|cenfeft pro 1897 in Sern. fRäßere ©ttnnbi»
gnngen erßalttieß bei Kotar gratiger, ©eßauptaßgaffe 37 bafetbft.
©ntwürfe upb Offerten an ben S^äfibenten beS ginanstomitee, St..
Sraeßer ebenbafelbft big 20. gebruar.

2>ie ©emeinberüte »an Stirißberg nnb Lütiäßnrg taffen
bie Stjurbrücte „SRüßlau" bur^ SlnBringung eineS SRitteljoeßeS-
(ßlfeiterS) auS §ots oerftärten. Slan unb Saubef^rteb liegen.
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' Auf Frage 797» Liefere Kreherarbeiten in feinem rotem
Lärchenholz, sowie in Kirschbaum. A. Reimann, Davos-Platz.

Auf Frage 797. Dreharbeiten und Stäbe in Kirschbaumholz
liefert Albert Widmer, Drechsler, Meiringen.

Auf Frage 798. Sich zu wenden an Fried. Krupp-Gruson-
werk, Magdeburg-Buckau, bezw. an dessen Generalvertreter für die
Schweiz: Herrn Ed. Hanus, Rus ?stltot ür. 11. à Llsnèvs.

Auf Frage 799. Sich zu wenden an Herrn Edouard Hanus,
Mus ?stitot Mr. 11, à Ssnsvs.

Aus Frage 894. Sargfüße und-Griffe (silberbronziert) liefert
I. Welter, Winterthur.

Auf Frage 894. Sargverzierungen, Sarggriffe, Sargfüße rc.
liefert G. Meyer, Eisenhandlung, Burgdorj.

Auf Frage 89Ä. Bei 8V rrr Gefäll erfordert eine Pferdekraft
mindestens 180 Minutenliter mit Reibungsverlust in den Röhren
noch dazu» L.

Auf Frage 894. Besitze eine solche Drehbank und wünsche
mit Fragesteller zu unterhandeln. T. Schuler, Mech., Brunnen.

Gubmissious-Anzeiger.
Wohnhaus- und Scheunenbau Nutzbaume«. Die Maurer-,

Zimmermanns-, Schreiner-, Glaser-, Hafner-, Spengler- und Grab-
arbeiten für ein Wohnhaus und eine Scheune in Nußbauinen bei
Bülach. Offerten sind Herrn Ed. Drack daselbst einzusenden bis
zum 31. Januar.

Das Grabe« einer 1300. na langen Wasserleitung, sojvie
das Legen von ca. 1800 na Röhrenleitung. Offerten bitten^ die
Herren Kräutli u. Pfister in Ober-lister einzureichen bis 31. Jan.

Die Korrektion der Stratze S. Klasse Wald-Hittenberg
(Zch.) Offerten Herrn Gemeinderat Krauer-Lier zur „Sommerau"
in Wald einzusenden bis zum 3. Februar.

Die Gemeinde Buochs (Unterwalden) beabsichtigt die See-
ausfüllnng westlich von der Dampfschiffbrücke bis zum sogen.
Sagenbach. 1. Die Ausfüllung von ca. 4470 na». Das Ausfüll-
ungsmaterial kann vom sog. Aawasseregg gratis bezogen'weiden.
2. Die Erstellung von ca. 123 lfd. na Seemauer. Das bezügliche
Pflichtenheft liegt auf der Gemeindekanzlei zur Einsicht Alls. Be-
Werber belieben ihre Offerten entweder für die ganze Arbeit oder
für jeden einzelnen Teil gesondert dem Chef des Baudepartements,
Herrn Gemeindrat Melchior Frank, schriftlich einzureichen bis-zum
3. Februar.

Waisenhausban in Wolhnsen. Maurer- und Zimmer-
arbeiten. Bet der letztern müssen die Offerten für die Aufrichte
besonders und für die Futzböden, Stiegen und Kellerthüren
ebenfalls separat eingegeben werhen bis den 9. Februar nächsthin
auf der Gemeindekanzlei, wo die Baupläne und die bezüglichen
Pflichtenhefte zur Einsicht aufliegen. z

Die KSsereigenoffeuschaft Grabenmatt, Gemeinde Lauvers«
wyl, ist Vorhabens, ein neues Kiissreigcbände erbauen zu lassen.
Die daherigen Arbeiten sind: Maurer-, Zimmermanns-, Schreiner-,
Schmied- und Schlosser-, Gipser-, Bedachungs- und Spenglerarbeiten.
Angebote in Prozenten unter dem Boranschlag können sowohl für
die einzelnen Arbeiten als für Uebernahme des ganzen Baues'bis
und mit dem 10. Februar nächsthin bei dem-Präsidenten der Bau-
kommission, Hrn. Müller Studer beir Neumühle, bei welchem Plan
und Voranschlag aufgelegt sind, schriftlich eingereicht werden.

Brückenbaute. Der Gemeinderat Matt (Glarus) ist im Falle,
eine 2,1 in breite und im Licht 18 rn lange eiserne Brücke über
den Sernst erstellen zu lassen. Uebernahmsofferten

1. für die Eisenkonstruktion einer Fahrbrücke, fertig montiert
und angestrichen,

2. far die Etsenkonstruktion zur Ueberführung einer Hydranten-
leitung, fertig mpntiert und angestrichen, und

3. für die erforderliche Maurerarbeit (Erstellung eines neuen
und Verstärkung eines alten Brückensatzes),

sind bis 31. Januar unter Bezeichnung „Eisenbrücke" bezw. „Brücken-
sätze" verschlossen an Herrn Gemeindepräsident I. Bäbler einzu-
senden, wo inzwischen auch Plan und Uebernahmsbedingungen ein»
gesehen werden können.

Abtragen der alte« gedeckten Brücke über die Reuß bei
Atlinghausen, sowie die Erstellung einer Notbrücke von 44,65 ro
Länge und 2,60 rr> Fahrdahnbrette. -Verschlossene Offerten mit
der Aufschrift „Atlinghauser Brücke" sind bis S. Februar an den
Kantonsingenieur Urt, Joh. Müller in Ältdorf, einzusenden, auf
dessen Bureau Akkordbedingungen und Bauvorschristen, sowie An-
geböte auf das Holz der alten Brücke gemacht werden können.

Die Kksereigesellschaft Villars-le-Grand schreibt die Er-
stellung eines neuen Feuerherdes mit Zubehörde aus. Darauf
Reflektierende können von den Bedingungen Einsicht nehmender
dem Präsidenten.

Die Schützengesellschaft Ober-Gerlafiugeu (Solothurn)
will auf den kommenden Frühling eine Bereinsfahne anschaffen.
Bewerber belieben sich an Herrn Lehrer L. Reinhard in dort zu
wenden.

Kurhans Elm (Kt. Glarus). Die Erd-, Maurer-, Cement-
Steinhauer- und Zimmerarbeit, sowie die Lieferung von IBalken
wird hiemit zur freien Konkurrenz ausgeschrieben. Für obige
Arbeiten werden Angebote nach Ausmaß und Einheitspreisen und
auch solche für Uebernahme und Ausführung des ganzen Baues-
entgegengenommen. Pläne, Bauvorschriften und Bedingungen sind-
auf dem Bureau von S. Schmid, Architekt in Glarus, zur Einsicht
aufgelegt, wo auch jede Auskunft erteilt wird. Die Uebernahms-
Offerten sind verschlossen bis längstens den 15. Februar 1897 an
den Präsidenten des Verwaltungsrakes, Herrn Oberst Rud. Gallati
in Glarus, einzusenden.

Die Arbeitsleistungen und Lieferungen für den Unter-
halt der Dächer anf den Staatsgebände« des Kts. Zürich.
Bedingungen und Eingabeformulare können beim kantonalen Hoch-
bauamt (Obmannamt III. Stock. Zimmer Nr. 51) eingesehen be-
ziehungsweise bezogen werden. Die schriftlichen Angebote sind bis
spätestens den 6. Februar 1897 verschlossen und mit der Aufschrift:
„Dächer der Staatsgebäude" versehen an die Direktion der öffent-
lichen Arbeiten in Zürich einzusenden.

Die Korrektionsarbeiten am Lombach von der St. Niklaus«
brücke bis zur Lombachbrücke auf der Merligen-Unterseen-Straße.
Vorausmaße: Aushub ca. 30,000 ras, Packwerk 3500 vaS, Streich-
und Hangenhölzer 10,000 va, Mauerwerk 15,000 ras. Nähere
Angaben sind, auf dem Bureau des Ingenieurs des 1. Bezirks in
Jnterlaken erhältlich. Daselbst sind auch die mit der Aufschrift
„Lombach-Korrektion" versehenen Angebote bis zum 28. Februar
nächsthin verschlossen einzureichen.

Ban der öffentliche« Güterstratze Buholz-Schwerzlev,
Gemeinde Jnwil (Luzern). Länge ca. 770 Meter. Uebernahms-
offenen sind ois und mit 4. Februar an den Aktuar der Baukom-
Mission, Herrn Karl Großmann in Schwerzlen, zu richten, allws
Plan und Pflichtenheft zur Einsicht ausliegen.

Die Erd-, Maurer-, Steinhaner-, Zimmer-, Dachdecker-,
Spengler-, Schreiner-, Schlaffer-, Gipser- und Malerarbeiten
von einem neuen Gefängnisgebäude in Jnterlaken. Devise su
blaue können auf dem Kantonalbauamt in Bern und beim Be-
zirksingenieur in Jnterlaken erhoben werden, woselbst auch die
Pläne und das Bedingnisheft zur Einsicht aufliegen. Bewerber
haben die Devise mit den Einheitspreisen und her Aufschrist: „An-
gebot für Gesängnisbau in Jnterlaken" versehen bis und mit dem
10. Februar nächsthin der Direktion der öffentlichen Bauten des
Kantons Bern postfrei und verschlossen einzureichen.

Wasserversorgung Güttingen. Erstellung eines 300 oa»

haltenden Doppel-Reservoirs; Liefern und Legen der Gustleitungen
von 75—l80 ww Lichtweites Liesern und Versetzen der Hydranten
und Schieber; Oeffnen und Wiedereindecken der Leitungsgraben.
Pläne und Baubedingungen liegen bei Hrn. Vogt, Gemeindammann,
zur gefl. Einsicht auf und sind Offerten bis 5. Februar 1897 ver-
schloffen mit der Aufschrift „Eingabe für die Wasserversorgung" an
die Wasserversorgung Güttingen (Thurgau) einzureichen.

Wasserversorgung Langwieseu. 1. Die Lieferung und
Legung von 225 rn Gußrühren mit 100 nana Kaliber. 2. Das
Ausheben und Wiedereindecken des Leitungsgrabens. Die Bau-
vor>chrUten liegen bei Herrn Borsteher Brunner zur Einsicht offen
und sind Offerten mit- der Aufschrift „Wasserleitung" bis spätestens
den 31. Januar Herrn Präsident G. Leemann in Langwiesen ein-
zureichen.

Die Lieferung der Schreib- «nd Zeichnungsmaterialie«
für die Primär- und Sekundärschule, sowie der Materialien für
den Arbeitsunterricht der Mädchen in der Stadt Zürich wird für
die Schuljahre 1897/93 und 1893/99 zur Konkurrenz ausgeschrieben.
Die Uebernahmsbedingungen können von Montag den 25. Januar
bis Samstag den 30. Januar, je nachmittags von 4—6 Uhr, auf
der Kanzlei des Schulwesens, Bahnhofstraße 22, eingesehen werden.
Schriftliche Offerten sind unter der Aufschrist „Lieferung von Schreib-
und Zeichnungsmaterialien", beziehungsweise „Materialien für den
Arbeitsunterricht der Mädchen" bis Montag den 1. Februar dem
Vorstande des Schulwesens, Herrn Stadtrat Grob, einzureichen.

Ausführung der Verputz-und Gipserarbeite«, Glas-
arbeite«, Schreinerarbeiten tür das neue Schulhaus an der
Lavaterstraße Zürich II. Die Pläne und Uebernahmsbedingungen
sind von Montag den 26. Januar an im Hochbauamt II, Börsen-
gebäude, 1. Stock, je von 2—5 Uhr nachmittags einzusehen und zu.
beziehen. Uebernahmsofferten sind verschlossen und mit der Auf-
schrift „Schulhaus Kreis II" bis 5. Februar 1397, abends 6 Uhr,,
an den Borstand der Abteilung I des Bauwesens, Herrn Stadt-
rat Süß, einzusenden.

Lieferung der Becher, Medaille« und Uhren für das
bernische Kantonalschützenfest pro 1897 in Bern. Nähere Etkundi-
gungen erhältlich bei Notar Frmtiger, Schauplatzgasse 37 daselbst.
Entwürfe upd Offerten an den Präsidenten des Finanzkomitee, A.
Bracher ebendaselbst bis 20. Februar.

Die Gemeinderäte von Kirchberg und Lütisbnrg lassen
die Tyurbrücke „Mühlau" durch Anbringung eines Mitteljoches-
(Pfeilers) aus Holz verstärken. Plan und Baubeschrieb liegen.
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